


Dabei sein können alle ab 14 Jahren, egal ob als Gruppe oder Einzelperson.

Alle Infos zum Programm, Preise und Anmeldung gibt es hier:

W W W. E VA N G E L I S C H E S J U G E N D F E S T I VA L . D E

Eine Veranstaltung des:

28. - 30. August 2026

VOLKENRODA 
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1.Mose 16,13

Der Sommer hat seinen ganz eigenen Klang. Vogelstimmen am frühen 
Morgen, das Summen der Bienen, fröhliches Lachen bei Festen und Musik, 
die durch offene Fenster klingt. Viele Menschen singen in dieser Jahreszeit 
besonders gern – manchmal bewusst, manchmal ganz nebenbei.

Singen tut gut. Es hebt die Stimmung, verbindet Menschen und schenkt 
Kraft. Auch im Glauben spielt Musik seit jeher eine wichtige Rolle. Die 
Psalmen laden uns immer wieder ein, Gott zu loben und ihm zu danken. 
Manches, was wir mit Worten nur schwer ausdrücken können, findet in 
einem Lied seinen Platz.

Während wir die warmen Sommertage genießen, richtet sich der Blick 
langsam auch schon auf den Herbst. Die Felder und Gärten bringen ihre 
Früchte hervor, und wir beginnen zu ahnen, wie reich wir beschenkt sind. 
Erntedank erinnert uns daran, dass vieles in unserem Leben nicht 
selbstverständlich ist. Dankbarkeit wächst dort, wo wir die kleinen und 
großen Gaben Gottes wahrnehmen.

Vielleicht nehmen Sie sich in diesem Sommer einmal Zeit für ein 
Lieblingslied. Singen Sie mit, summen Sie die Melodie oder hören Sie 
bewusst zu. Denn wo Menschen Gott loben, danken, hoffen und beten, 
da wird aus Musik mehr als nur Klang: Sie wird zur Sprache des Herzens.

Ich wünsche Ihnen einen gesegneten, klangvollen Sommer.

Ihr/ Euer Kirchenmusiker Every Zabel



Sonntag, 2. August 9. Sonntag nach Trinitatis
 10:00 Uhr Regional-Gottesdienst 

in Hermsdorf
G. Manke

11:15 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
in Schlöben

R. Niedermeyer-
Schwarze

Montag, 3. August 18:00 Uhr Frauenabend im Gemeinderaum 
in Schleifreisen

H. Burgold

Samstag, 8. August 17:00 Uhr Andacht in Oberndorf U. + A. Jung

Sonntag, 9. August 10. Sonntag nach Trinitatis

  9:00 Uhr Gottesdienst in Schleifreisen S. Elsässer

10:00 Uhr Regional-Gottesdienst 
in Bad Klosterlausnitz

S. Elsässer

11:15 Uhr Gottesdienst in Schöngleina S. Elsässer

Sonntag, 16. August 11. Sonntag nach Trinitatis
10:00 Uhr Gottesdienst in Hermsdorf G. Manke

Mittwoch, 19. August 19:00 Uhr Gemeindeabend in Hermsdorf K. Borrmann
Samstag, 22. August 10:00 bis

12:00 Uhr
„Kirche kunterbunt“ in Hermsdorf 
zum Schuljahresanfang mit 
Segnung der Schulanfänger

A. + S. Elsässer

Sonntag, 23. August 12. Sonntag nach Trinitatis
  9:00 Uhr Gottesdienst in Oberndorf S. Elsässer

10:00 Uhr Gottesdienst in Hermsdorf S. Elsässer
11:15 Uhr Gottesdienst 

mit Kindergottesdienst in Rabis
S. Elsässer

Mittwoch, 26. August 14:00 Uhr Seniorentanz in Hermsdorf A. Merker

28. bis 30. August Evangelisches Jugendfestival in Volkenroda

Sonntag, 30. August 13. Sonntag nach Trinitatis

  9:00 Uhr Gottesdienst in Oberndorf G. Manke

10:00 Uhr Gottesdienst in Hermsdorf G. Manke



Konfirmanden - Treff
Die Konfirmanden treffen sich am

25. September von 16:00 -18:00 Uhr 

im Kinderhaus in Hermsdorf, Kirchgasse 2

Die Hermsdorfer Seniorentanzgruppe
trifft sich regelmäßig im Gemeinderaum der Hermsdorfer Kirche

mittwochs um 14:00 Uhr

und lädt herzlich zum Mittanzen ein!

       Änderungen vorbehalten!

 26.     August

9. und 23. September

7. Und 28. Oktober

Weitere Termine

Behinderte 
und ihre Freunde 

12. September und 24. Oktober
14 bis 18 Uhr, 

Gemeinderaum Hermsdorf 

Hilfe für das 
autistische Kind 

26. September
10 bis 17 Uhr

Gemeinderaum Hermsdorf

Gemeindeabend mit Pfr. K. Borrmann
19. August, 19:00 Uhr im Gemeinderaum Hermsdorf.
Es werden weiterhin die Schriften der Offenbarung besprochen.

 Die Termine im September und Oktober werden kurzfristig 
durch Abkündigung  und  Bekanntmachung mitgeteilt.



Montag, 1. September 18:00 Uhr Frauenabend im Gemeinderaum 
in Schleifreisen

H. Burgold

Dienstag, 2. September 18:00 Uhr Friedensandacht am Holzkreuz 
in Bad Klosterlausnitz

Samstag, 5. September 17:00 Uhr Andacht in Oberndorf U. + A. Jung

Sonntag, 6. September 14. Sonntag nach Trinitatis

  9:00 Uhr Gottesdienst in Schleifreisen S. Elsässer

10:00 Uhr Gottesdienst in Hermsdorf S. Elsässer

Mittwoch, 9. September 14:00 Uhr Seniorentanz in Hermsdorf A. Merker

Sonntag, 13. September 15. Sonntag nach Trinitatis

  9:00 Uhr Gottesdienst in Oberndorf S. Elsässer

10:00 Uhr Gottesdienst 
mit Kindergottesdienst 
in Hermsdorf

S. Elsässer

14:00 Uhr Gottesdienst zum Erntedank mit 
Abendmahl und Kinder-
gottesdienst in Gröben, 
anschl. Kaffeetrinken

R. Niedermeyer- 
Schwarze

Freitag, 18. September 19:00 Uhr Konzert mit WUM in der Kirche Schöngleina

Sonntag, 20. September 16. Sonntag nach Trinitatis

10:00 Uhr Gottesdienst in Hermsdorf

Mittwoch, 23. September 14:00 Uhr Seniorentanz in Hermsdorf A. Merker

Freitag, 25. September 16:00 bis 
18:00 Uhr

Konfi-Treff in Hermsdorf

Samstag, 26. September 17:00 Uhr Andacht in Oberndorf U. + A. Jung

Sonntag, 27. September 17. Sonntag nach Trinitatis 

10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl                S. Elsässer
zur Jubelkonfirmation 
in Hermsdorf mit dem 
Herztöne Vocalensemble

11:15 Uhr Gottesdienst in Schöngleina G. Manke
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Auf Jena Crowd erfährst du, 
wofür deine Unterstützung 
gebraucht wird und was du 
damit möglich machst.

Oder nutze den Link, um 
zum Projekt zu gelangen: 
www.jena-crowd.de/
chatseelsorge
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neu denken  
Immer mehr Menschen suchen in Krisen 
online Unterstützung. Mit der Chatseelsorge 
schafft die TelefonSeelsorge Ostthüringen 
ein neues, niedrigschwelliges und anonymes 
Hilfsangebot – besonders für Menschen, die 
lieber schreiben als sprechen.

Unterstütze unser Crowdfunding und hilf 
mit, dieses digitale Angebot aufzubauen.

Hilfe per Chat ermöglichen

�            TelefonSeelsorge Ostthüringen
www.telefonseelsorge-ostthueringen.de
www.diakonie-th.de

Mehr erfahren & 
Projekt unterstützen  – 

einfach QR-Code scannen:



Samstag, 3. Oktober 14:00 Uhr Gottesdienst zum Erntedank 
in Oberndorf, anschl. Kaffeetrinken

S. Elsässer

19:00 Uhr „Deutschland singt und klingt“                      E. Zabel
vor oder im Stadthaus in Hermsdorf

Sonntag, 4. Oktober 19. Sonntag nach Trinitatis
10:00 Uhr Gottesdienst zum Erntedank

mit Kindergottesdienst 
und der Holzlandkantorei
in Hermsdorf

 S. Elsässer/
E. Zabel

15:00 Uhr Andacht zum Erntedank in Schlöben

16:00 Uhr Konzert mit dem Kirchenchor und 
Kinderchor Schlöben, anschl. 
Picknick vor dem Pfarrhaus

A. + S. Elsässer

Montag, 5. Oktober 18:00 Uhr Frauenabend im Gemeinderaum 
in Schleifreisen

H. Burgold

Mittwoch, 7. Oktober 14:00 Uhr Seniorentreff in Oberndorf
14:00 Uhr Seniorentanz in Hermsdorf A. Merker

Sonntag, 11. Oktober 19. Sonntag nach Trinitatis

  9:00 Uhr Gottesdienst in Oberndorf N.N.
10:00 Uhr Gottesdienst in Hermsdorf N.N.

11:15 Uhr Gottesdienst in Schöngleina S. Elsässer

Samstag, 17. Oktober 14:00 Uhr Gottesdienst zum Erntedank in 
Schleifreisen, anschl. 
gemütliches Beisammensein

G. Manke

Sonntag, 18. Oktober 20. Sonntag nach Trinitatis
10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 

in Hermsdorf
N. N.

Samstag, 24. Oktober 17:00 Uhr Andacht in Oberndorf U. + A. Jung

Sonntag, 25. Oktober 21. Sonntag nach Trinitatis
10:00 Uhr Gottesdienst in Hermsdorf S. Elsässer

11:15 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
in Schöngleina

S. Elsässer

Mittwoch, 28. Oktober 14:00 Uhr Seniorentanz in Hermsdorf A. Merker



  Vorschau:

  Freitag, 6. bis Samstag, 7. November  -  Kinderkirchennacht in Hermsdorf

  Herzliche Einladung zur Familienfreizeit in Untertiefengrün vom 13. bis 15. November.  
  Infos unter: 036428/40687 und im Kirchbüro Hermsdorf 036601/40704

Samstag, 31. Oktober Reformationstag
10:00 Uhr Regional-Gottesdienst                    R. Niedermeyer-

zur Einführung als Prädikantin                  Schwarze
mit dem Kirchenchor Bad Klosterlausnitz 
und dem  Herztöne-Vokalensemble Hermsdorf
in Bad Klosterlausnitz

Infoabend zum neuen Ehrenamtskurs 2026

Am 27. August 2026 findet um 18:00 Uhr im Diakoniezentrum Bethesda, Eisenberg im Pavillon, 
der Infoabend zum neuer Ehrenamtskurs „Ausbildung zum Ehrenamtlichen Hospizbegleitern“ 
statt. Gesucht werden Menschen, die sich trauen mit uns auf die Reise zu gehen, um neue 
Perspektiven und Horizonte zu entdecken. Nach dem Kurs entscheiden wir dann, ob wir weiter 
zusammenarbeiten wollen. Es lohnt sich also neugierig zu sein.

Besonders im Bereich Sterbe- und Trauerbegleitung ist der Bedarf steigend. 
Der Hospizdienst möchte Sterbenden und ihren Angehörigen/ Freunden, dabei helfen, bis zum 
Schluss menschenwürdig zu leben. Dazu gehört es den Menschen auf seinem letzten Weg 
nicht allein zu lassen.

In letzten Jahr wurden 10 Menschen für ihre Arbeit vorbereitet. Diese sind jetzt schon im 
Einsatz. Jede Teilnehmerin und Teilnehmer haben von einer Erfahrung gesprochen, die sie für 
ihren Lebens Weg nicht mehr missen möchten. 

Weiterhin bietet der Hospizdienst inzwischen an vier Orten im SHK Trauerkaffee`s an. 
Diese werden auch von Ehrenamtlichen geleitet. Neugierig geworden?

Dann freuen wir uns auf Ihr kommen nach Eisenberg.

Informationen unter: 
Telefon: 036691/49828, 
oder per Mail:
matthias.haupt@jose.johanniter.de

https://www.johanniter.de/johanniter-
seniorenhaeuser/standorte/ambulanter-
hospizdienst-eisenberg/

Allgemeine Informationen zur Hospizarbeit 
in Thüringen gibt es unter:

https://www.hospiz-thueringen.de/

Foto: Daniela Bieck

mailto:matthias.haupt@jose.johanniter.de
https://www.johanniter.de/johanniter-seniorenhaeuser/standorte/ambulanter-hospizdienst-eisenberg/
https://www.johanniter.de/johanniter-seniorenhaeuser/standorte/ambulanter-hospizdienst-eisenberg/
https://www.johanniter.de/johanniter-seniorenhaeuser/standorte/ambulanter-hospizdienst-eisenberg/
https://www.hospiz-thueringen.de/


… in Hermsdorf
Kinderkirche          A. Elsässer, C. Hündorf Kinderhaus  

   1. und 2. Klasse         dienstags 13:30 - 14:15 Uhr
   3. und 4. Klasse                       dienstags 14:30 - 15:15 Uhr

Eltern-Cafe                    A. Elsässer                            Kinderhaus  dienstags ab 15:30 Uhr  

Geschichten- und      A. Elsässer, C. Hündorf Kinderhaus dienstags 16:00 - 16:45 Uhr
Musikwerkstatt                        für Kinder von 2 bis 5 Jahren

Konfirmanden-Treff    S.Elsässer      im Kinderhaus Hermsdorf            Termine siehe Seite 5

Posaunenchor     E.  Zabel                  dienstags 18:30 Uhr

Holzland Kantorei       E.  Zabel                 dienstags 20:00 Uhr

Seniorentanz     A.  Merker           jeden 2. und 4. Mittwoch im Monat 14:00 Uhr

Veeh-Harfen-Gruppe    S. Büchner                im katholischen Gemeindezentrum     mittwochs 15:00 Uhr

„klangheimlich“     E.  Zabel                  mittwochs 17:45 Uhr

Instrumentalkreis     S. Herold-Stäps                             donnerstags 18:30 Uhr

Herztöne Vokalensemble    D.  Modersohn                             donnerstags 20:00 Uhr

Orgelunterricht     E.  Zabel                        nach Absprache

… in Schlöben

Chor      S.  Elsässer                  dienstags 20:00 Uhr

Kinderchor     A. Elsässer            freitags  13:00 - 14:00 Uhr
                                          für Kinder der Klassen 1 - 4

… und außerdem

Frauenabend Schleifreisen   H. Burgold        (im Gemeinderaum)        jeden 1. Montag im Monat 18:00 Uhr

Singkreis Bürgel     E.  Zabel                   montags 19:30 Uhr

Christenlehre     F.  Büchner               Schleifreisen, montags 14:15 - 15:00 Uhr



bestattet wurden…

Hildegard Heinrich (93) aus Hermsdorf, verstorben am 26. Dezember 2026 

Josef Kammel (87) aus Schleifreisen, verstorben am 2. Februar 2026

Werner Leisering (91) aus Hermsdorf, verstorben am 6. April 2026 

Erika Rosenkranz (84) aus Hermsdorf, verstorben am 31. Mai 2026

Gesprächsangebot
Sie möchten, dass ich Sie für ein Gespräch besuche? Ich komme gern zu Ihnen nach Hause. 

Ein Anruf bei mir in Schlöben, Tel. 036428 40687 oder in unserem Kirchbüro 
bei Frau Kamchen in Hermsdorf, Tel. 036601 40704, genügt.

Sollten Sie uns nicht erreichen, hinterlassen Sie bitte eine Nachricht auf dem Anrufbeantworter. 
Wir rufen zurück, sobald es uns möglich ist.   Ihr Pfarrer 



Auf dem Weg zum neuen Kirchenkreis
2028 wird ein denkwürdiges Jahr werden. Dann gibt es den Kirchenkreis 
Eisenberg nämlich nicht mehr. Und in unserer Nachbarschaft das gleiche - auch 
der Kirchenkreis Jena wird zum 1.1.2028 Geschichte sein. Aber keine Angst: Wir 
schaffen die Kirche nicht ab! Wir bündeln nur die Kräfte neu. Und deshalb wird 
am 1.1.2028 ein neuer Kirchenkreis "aus der Taufe" gehoben: Der "Ev.-Luth. 
Kirchenkreis Jena-Eisenberg". Und Sie merken - es wird uns noch geben. Und 
Jena auch. Aber eben zukünftig im Doppelpack! 

Als ich (Sup. Kuschmierz) das Superintendentenamt in Eisenberg 2003 
übernommen habe, waren 28 Pfarrer/innen in 26 Pfarrstellen tätig. Seit 2019 bis 
heute sind es nur noch 14 Pfarrer/innen in 12 Gemeindepfarrstellen und zwei 
Sonderseelsorgestellen (Diakoniezentrum Bethesda und Asklepios-Klinikum in 
Stadtroda).Wir haben uns halbiert. Dank des großen Engagements der 
hauptamtlich und vor allem auch der ehrenamtlich Mitarbeitenden haben wir das 
- den Umständen entsprechend - ganz gut bewältigt. Es gibt uns noch, wenn 
auch in deutlich größeren Zusammenhängen (Pfarrstellen). 

Doch manch übergreifende Aufgabe kann nicht mehr so verteilt werden, wie es 
vorher war. Und so ist es gut, die Kräfte zu bündeln und künftig - mit Jena 
zusammen - einen gemeinsamen Weg als Kirchenkreis zu gehen. Wir haben das 
Glück, dass unser Kirchenkreis den Kirchenkreis Jena vom Norden (Dornburg), 
über den Osten (Schöngleina-Bürgel) bis zum Süden (Kahla-Orlamünde) 
"liebevoll" umfängt. Mit dem jetzigen Kirchenkreis Jena im Westen wird das eine 
"runde Sache", nicht nur, aber auch geografisch. 

Aber es war uns auch für die ehrenamtliche Arbeit im Kirchenkreis wichtig: 
Kreissynoden und Ausschüsse dürfen nicht "unerreichbar" weit weg stattfinden. 
Für Sie, die Kirchengemeinden bedeutet dieser Zusammenschluss erstmal keine 
Veränderung. Allerdings wissen Sie aus den letzten Jahren und Jahrzehnten 
(spätestens seit 27 Jahren), dass es immer wieder Anpassungen an die 
zurückgehenden Gemeindegliederzahlen geben muss. Ich kann Ihnen also nicht 
versprechen, dass sich das grundsätzlich ändert. Zunächst einmal wird dieser 
Zusammenschluss aber - so sehe ich das - vorwiegend positive Effekte haben.

 Auch wenn ich gespannt bin, wie es am Ende genau sein wird! Aber Sie wissen 
ja: nichts ist beständiger, als die Veränderung! Ich erwarte, hoffe und bete, dass 
es - für alle - gut wird! Wir sind miteinander seit über zwei Jahren auf einem guten 
Weg der Annäherung und - mit Gottes Hilfe - wird es am Ende gut sein! 

Sup. Arnd Kuschmierz



 
 
 

B 7 

A 4 

A 4 

A 9 

           

  

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

  

     

 Abtlöbnitz        

Kleingestewitz 

     

 Sieglitz- 

Graitschen a.d.H. 

                  

     

Köckenitzsch 

            

Casekirchen 

       

Schmiedehausen 

     

 Eckolstädt 

Münchengosserstädt 

             

       

 Hirschroda 

Dornburg/S. 

          

   Dorndorf- 

          

         Steudnitz 

 

            

 Frauenprießnitz 

       
    Schleuskau 

        

Rodameuschel Thierschneck   

          

             

 Poppendorf 

   Wetzdorf 

       

   Mertendorf 

           

       

 Hainchen 

       

 Tünschütz 

 Petersberg 

        

             

 Großhelmsdorf 

    

 Lindau- 
Rudelsdorf 

           

Walpernhain 

         

Königshofen 

     Eisenberg- 

       

  Saasa 

       

 Thiemendorf 

     

 Etzdorf 
Hartmannsdorf 

            

   Crossen 

      

            

Caaschwitz 

  Silbitz 

   

Seifartsdorf 

          

 Rauda 

     

Hainspitz 

   

      Tautenburg 

        

     

 Graitschen b.B. 

   Poxdorf 

      

      Bürgel 

      

   Hohendorf 

      

 Rauschwitz 

         

    Serba 

      

Schleifreisen 

             

     Trockhausen 

     

 Rabis 

      Gernewitz 

       

      

Schöngleina 

Mennewitz 

      
    Schlöben 

          

Laasdorf 

      

     Gröben 

 

     

   Molau 

      

Neidschütz 

  Stadtroda 

      

        

       Boblas 

     

 Prießnitz 

Janisroda 

     
    

   

Heiligen- 
kreuz 

      

Ruttersdorf- 
   Lotschen 

 

           

 Crölpa – 
 Löbschütz 

    

   Karlsdorf 

     

 Camburg 
  

Aue 

   Rattelsdorf 

      

  Erdmannsdorf 

        

         

Utenbach 

     

 Tultewitz 

      

Lippersdorf 

       
       Lachstedt 

      

 Eineborn 

     

 Wichmar 

Tautendorf 

             
Kleinebersdorf 

            

  Hellborn 

      

           

Renthendorf       

 Bremsnitz 

        

 Birkhausen 

    

 Dothen 

          

   Rausdorf 

                 

Großbockedra 

    

  Gösen 

      

  Gneus 

             

   Buchheim 

     

    Taupadel 

   Weißbach 

      

 Tröbnitz Ottendorf 

      

       

     Oberbodnitz 

B 88 

  Unterbodnitz 

             

Ev.-Luth. Kirchenkreis Eisenberg 

Pfarrstellen und Kirchen(-Gemeinden) 2026 

  Trockenborn 

        

   Hummelshain 

 

   Schmölln 

 

     Stanau 

        

  Breitenhain  

 

Strößwitz 

          

        Reinstädt- 

        

     Geunitz 

  Gumperda 

        

      

 Zwabitz 

      

    Bibra 
      

Eichenberg   

 Kleinbucha            

Kleineutersdorf 

      

  Groß- 

  Dienstädt 

        

         Orlamünde 

        

  Seitenroda- 

              

          Seitenbrück 

      

  Lindig 

              

Löbschütz 

 

       

Thalbürgel 

      Kahla 

        

 Großpürschütz 

              

  Altendorf 

            Altenberga 

   

Albersdorf 

          

      Bobeck 

      

    Bad Klosterlausnitz 

               

 Tautenhain 

         

    Hermsdorf 

        Oberndorf 

          

B 88 

B 88 

B 88 

B 7 

            

Seidewitz 

   Lichtenau 

               

           

Ottmannsdorf             
  Schönborn 

   

 Leislau 

A 9 



Pilgerwochenende im April 2026

Pilgerwege gibt es viele – weltbekannte ebenso wie stille Wege in der eigenen 
Region. Wer Abstand vom Alltag, Zeit zur Besinnung und Bewegung in schöner 
Landschaft sucht, findet auf dem Tälerpilgerweg dafür eine naheliegende 
Möglichkeit.
Der folgende Bericht über das Pilgerwochenende im April 2026 möchte einen 
Einblick in diese besondere Erfahrung geben und vielleicht dazu anregen, den 
Weg selbst einmal zu gehen.

Vom 24. bis 26. April 2026 fand die fünfte, von Rena Niedermeyer-Schwarze 
organisierte, Pilgerwanderung statt. Elf Teilnehmende machten sich bei schönem 
Wanderwetter auf den rund 54 Kilometer langen Rundweg durch acht Dörfer mit 
ihren liebevoll restaurierten Kirchen sowie durch die frühlingshafte Thüringer 
Landschaft. 
Startpunkt war die Kirche in Tröbnitz. In einer Vorstellungsrunde wurden 
Erwartungen, Hoffnungen und persönliche Beweggründe geteilt – häufig der 
Wunsch nach Abstand vom Alltag, aber auch Sorgen und Trauer, die bewusst mit 
auf den Weg genommen wurden. Nach Gebet, Liedern und Reisesegen begann 
die erste Etappe über Untergneuss und Trockenborn bis nach Wolfersdorf. In den 
Kirchen entlang des Weges fanden kurze Andachten statt; Impulsschilder mit 
Bibelworten und Meditationen luden immer wieder zum Innehalten ein. Ein 
Moment besonderer Aufmerksamkeit entstand an einem Impulsschild, das dazu 
einlud, den Stimmen der Natur zu lauschen. In die Stille hinein zog plötzlich ein 
Militärtransportflugzeug mit lautem Motorengeräusch über den Himmel – ein 
irritierender Kontrast, der die Gedanken unweigerlich auf die Veränderungen in 
der Welt lenkte.



Am Abend erreichte die Gruppe das Landgasthaus Schüsselgrund. Beim 
gemeinsamen Essen bot sich Raum für Gespräche zum näheren Kennenlernen 
und zum Auffrischen der Bekanntschaften aus vorherigen Jahren. Der Tag klang 
in gelöster und herzlicher Atmosphäre aus.
Der zweite Tag führte über die 
längste Etappe von rund 20 
Kilometern: von Wolfersdorf über 
Stanau, Strößwitz, Pillingsdorf und 
Burkersdorf bis nach Renthendorf. 
Waldwege sowie ein idyllischer 
Rastplatz an einem Teich und die 
gut restaurierten Kirchen entlang 
der Strecke prägten diesen 
Abschnitt. Besonders eindrucksvoll 
waren die Beobachtung eines 
Schwarzstorchpaares, ein schöner 
Blick auf die Leuchtenburg und die 
attraktiven Details in den denkmal-
geschützten Dörfern Pillingsdorf 
und Burkersdorf.  Durch gemein-
sames Gehen, Singen, Beten und 
Schweigen wuchs die Vertrautheit 
in der Gruppe spürbar. Nach dem 
letzten Anstieg wurde das Schul-
landheim in Renthendorf erreicht, 
wo ein gemeinsamer Abend mit 
selbst gekochtem Essen den Tag 
auf fröhliche Weise beschloss.
Der Sonntag begann früh, denn rechtzeitig sollte der Gottesdienst in Lippersdorf 
erreicht werden. Er wird inzwischen traditionell von Rena Niedermeyer-Schwarze 
gehalten und von den Pilgernden mitgestaltet. Sowohl für die ansässige 
Gemeinde als auch für die Pilger war es ein besonderer Gottesdienst. 
Anschließend führte der letzte Abschnitt zurück nach Tröbnitz. Die Stimmung war 
heiter, zugleich lag bereits etwas Wehmut über den letzten Kilometern. Im 
Bibelgarten kamen alle noch einmal zu einer abschließenden Andacht 
zusammen und teilten ihre wichtigsten Eindrücke. Ein Lutherzitat über den 
Umgang mit Sorge wurde vielen zur ermutigenden Wegzehrung für den Alltag – 
verbunden mit der Vorfreude auf ein Wiedersehen im nächsten Jahr. Hier auch 
für die Lesenden Luther´s Spruch: „Dass die Vögel der Sorge und des Kummers 
über deinem Haupt fliegen, kannst du nicht ändern. Aber dass sie Nester in 
deinem Haar bauen, das kannst du verhindern.“ 

Text: Veronika Dietzsch



Passions- und Ostergeschichte als Weg
Am 15. April 2026 machte sich die Hermsdorfer Seniorentanzgruppe mit ihrer 
Leiterin Annelies Merker auf den Weg nach Tröbnitz in die dortige Kirche. Ziel war 
die LEA (Lebendig-Erzählen-Ausdrücken) -Figurenausstellung, welche die 
Passions- und Ostergeschichte in mehreren Bildern als Weg darstellt. 
In liebevoller Handarbeit wurden dafür von engagierten Frauen der 
Kirchgemeinde 60 Figuren nach entsprechender Anleitung aus Draht gebastelt, 
bekleidet, behaart und in eine passende Position gebracht. Auf 10 Tischen, in 
entsprechende Landschaftselemente eingefügt, konnten wir den Weg Jesu und 
seiner Begleiter vom Einzug nach Jerusalem über das Abendmahl, Kreuzigung 
bis zum Weg der Jünger nach Emmaus sehr eindrucksvoll nachempfinden. Kurze 
Texte zum Nachdenken luden ein, sich mit der Geschichte und dem aktuellen 
Bezug im Heute auseinanderzusetzen.

Sieglinde Reinert, Gemeindepädagogin der Täler-Hügelland-Region begleitete 
uns herzlich, kompetent und einfühlsam durch die Ausstellung.
Nachdem unsere Augen, Seelen und Geist reichlich genährt waren, ließen wir 
danach bei Kaffee und Kuchen im Jugendraum des Pfarrhofes den Nachmittag 
ausklingen. Gern hätten wir auch noch den Bibelgarten und das Labyrinth 
besichtigt, was leider an diesem Tag zeitlich nicht möglich war.
Herzlichen Dank Herrn Escher fürs Fahren des Kirchenbusses und Frau Reinert 
als Gastgeberin.
Die Ausstellung ist noch bis zum Ende der Pilgersaison (1. November 2026) in 
der Renthendorfer Kirche zu besichtigen. Die Kirche dort ist täglich geöffnet.

Text: Ulrike Jung / Fotos: Annelies Merker



Jesu Einzug in Jerusalem



Blütengottesdienst nah den kommenden Kirschen…
Am 10. Mai 2026, 10:00 Uhr, fand wieder der besondere Blütengottesdienst in 
unserem Kirchspiel statt. Wie immer auf dem Hof vom Obstgut Triebe, die keine 
Mühen scheuten, es ihren Gästen so bequem wie möglich zu machen. Und das, 
obwohl sie tags zuvor ihr eigenes 30-jähriges Betriebsjubiläum gefeiert hatten. 
Ein ausgerollter roter Teppich sowie eine Tafel mit historischen Fotos über den 
Werdegang des Hofes und ihrer Besitzer und Besitzerinnen zeugten von Herzblut 
und regem Zusammenhalt des Familienbetriebes. 

Die Besucher saßen auf gepol-
sterten Sitzgarnituren, die älteren 
Gemeindemitglieder auf beque-
men Gartenstühlen. Es lagen 
sogar weiche Decken bereit, die 
von den Gastgebern oder den 
Familienangehörigen umsichtig 
verteilt wurden. Hochbetagte 
Menschen wie zum Beispiel 
Altbischof Hofmann brauchten 
nicht zu frieren. Dem diesjährigen 
Mai werden wohl derzeit vom 
schon viel wärmeren April noch 
ein paar Tage geklaut, es windete 

ziemlich. 

Nach der Begrüßung durch 
Pfarrerin Kersten und Pfarrer 
Elsässer erklang, begleitet von 
einem Keyboard, das ein wenig 
schwach auf der Brust war ( es 
wurden kurzerhand neue Akkus 
eingelegt) das erste Gemeindelied 
“Wie lieblich ist der Maien”. Ohne 
begrenzende Kirchenwände, etwas 
zaghafter Sangesfreudigkeit der 
Gemeindegeschwister sparte ich 
nicht mit meiner lauten Stimme, die 
noch vom gestrigen Chorkonzert 
beschwingt war. 

Psalm 104 lobte unseren Schöpfer, 
dazwischen 

“Halleluja, preiset den Herrn!“ 
und das unter freiem, wolkenbestückten Himmel - hautnah erlebte Gottesnähe - 
ich liebe unsere Outdoorgottesdienste! Das Lied “Wenn ich, oh Schöpfer, deine 
Macht” ging mir unter die Haut – meine besondere Feinfühligkeit für Worte.



In der Predigt wurde von beiden Geistlichen dieses Gedicht von Pfarrerssohn 
Christian Fürchtegott Gellert mit dem Titel ”Preis des Schöpfers”, das mit einer 
älteren Melodie von Peter Sehren zum Kirchenlied wurde, thematisiert. Gellert 
selbst (1715-1769) hatte ein schweres von Krankheit gezeichnetes Leben. 

Das christliche Umweltlied “Die Erde, die 
du schufst, war gut” getextet von D. Block, 
vertont von S. Fietz, ein eher selten 
gesungenes Liedgut, wirkte vor allem 
durch den brandaktuellen Inhalt. 
Strophe 6: 

“Die Erde, die du schufst, ist dein. 
Lass sie uns nicht zerstören 

Und endlich wach und willig sein, 
auf dein Gebot zu hören. 

Lob sei dir, Vater, Sohn und Geist 
Du wirst uns Beistand geben. 

Der du den Weg zum Guten weist, du 
liebst und bist das Leben” 

sorgte bei mir für ehrliche Demut. 
Klimakatastrophe! - Mensch, was tust du?
Direkt neben mir auf einer der Kirschblüten 
ein Marienkäfer! Den Blick nach vorn gerichtet entdeckte ich einen Zaunkönig, 
kurz auf einem Stock landend, mit dem Schwänzchen gewippt und weiter in den 
Himmel-  so klärt und bereichert uns Gottes Geist - wir sehen anders! 

Am Ende des Gottesdienstes - es gab Kaffee und reichlich Kuchen, ein großes 
Dankeschön an alle Geber:innen - noch kurz durch die Plantage schlendern, 
beglückt, federleicht hin zu Pfarrerin Kersten, der ich für ihre spontane nette 
Aufforderung dankte: „Jetzt erheben wir uns alle und sind schon einen halben 
Meter näher an Gottes Segen”. Dann zu Pfarrer Elsässer, bei dem ich mich für 
die Liedauswahl bedankte. 

Ebenso spontan wie bereichernd ging Lars Triebe nach dem Segen zum Mikrofon 
und ergänzte, dass die um 1820 in Frankreich entdeckte „Gellerts Butterbirne“, 
ursprünglich als „Beurré Hardy“ bekannt, 1838 vom Pomologen J. G. C. Ober-
dieck zu Ehren des Dichters und Philosophen umbenannt wurde.

Neugier geweckt? Nächstes Jahr seid ihr dabei! 

Und jetzt freut euch über das Wechselspiel der Natur und den weiteren Jahres-
verlauf! 

Text: Monika Benetschik 



Posaunenchor unterwegs
An einem Freitag Ende April machte sich unser Hermsdorfer Posaunenchor auf 
den Weg nach Gera. Ziel unseres Ausfluges war ein Besuch bei unserem 
ehemaligen Chormitglied Klaus Körber, der heute in einem Seniorenheim direkt 
am Marktplatz wohnt.
Als wir ankamen, hatten sich die Bewohnerinnen und Bewohner bereits bei 
herrlichem Sonnenschein versammelt und warteten gespannt auf unser kleines 
Konzert. Mit Chorälen, Volksliedern und schwungvollen Polkas brachten wir 
musikalische Grüße aus der Heimat mit. Schnell sprang die Freude auf die 
Zuhörer über: Es wurde mitgesungen, mitgeklatscht und die bekannten Melodien 
sorgten für viele strahlende Gesichter.

Durch die besondere Lage des Seniorenheims auf dem Marktplatz trugen unsere 
Klänge weit über den Platz hinaus. Auch viele Passanten und Anwohner blieben 
stehen, lauschten den Musikstücken und erfreuten sich an unserem Ständchen.
Besonders bewegt war natürlich unser ehemaliger Mitbläser Klaus Körber. Die 
Wiedersehensfreude war ihm deutlich anzumerken. Zum Abschluss ließ er es 
sich sogar nicht nehmen, selbst noch einmal sein Horn in die Hand zu nehmen 
und einige Töne erklingen zu lassen – ein Moment, der uns allen in schöner 
Erinnerung bleiben wird.
Die Heimleitung bedankte sich herzlich für unseren Besuch und sprach gleich 
eine Einladung für die Adventszeit aus. Darüber haben wir uns sehr gefreut. Nach 
dem gelungenen Auftritt ließen wir den Tag bei einem gemeinsamen Essen im 
Köstritzer Brauhaus gemütlich ausklingen, bevor wir die Heimreise antraten. Es 
war ein schöner und erfüllender Ausflug, der uns einmal mehr gezeigt hat, wie viel 
Freude Musik schenken kann – sowohl den Zuhörern als auch den Musikern 
selbst. Der Hermsdorfer Posaunenchor freut sich schon auf ein Wiedersehen in 
der Adventszeit.   Every Zabel



Konzerte in der Kirche Schöngleina
Am 16. Mai 2026 begeisterte das Little Orchestra der Accordion Effects in der 
Kirche Schöngleina sein Publikum mit einem abwechslungsreichen und klang-
vollen Konzert.
Die Musikerinnen und Musiker präsentierten ein vielseitiges Programm, das von 
modernen Arrangements über bekannte Melodien bis hin zu konzertanten 
Originalwerken für Akkordeon reichte.

Mit großer Spielfreude, musikalischer Präzision und eindrucksvollen Klangfarben 
zeigte das Orchester die vielfältigen Möglichkeiten des Akkordeons. Besonders 
die dynamischen Passagen und die harmonische Abstimmung innerhalb des 
Ensembles sorgten für begeisterten Applaus.
Das Publikum dankte den Mitwirkenden mit großem Beifall und würdigte die hohe 
musikalische Qualität des Konzerts. Das Konzert wird den Zuhörerinnen und 
Zuhörern als stimmungsvoller und musikalisch anspruchsvoller Abend in Erinner-
ung bleiben.
Am 18. September, 19:00 Uhr, wird die Band WUM, die bereits im vergangenen 
Jahr die Saison eröffnet hat, wieder ein Konzert in unserer Kirche in Schöngleina 
geben.

Text: Erwin Stephan



„Ach, war das schön“ – Klosterkirche wird zum Klangraum 
voller Glaube, Hoffnung und Liebe
Mit einem eindrucksvollen musikalischen Bekenntnis zu Glaube, Hoffnung und 
Liebe haben mehrere Chöre und Musiker am 9. Mai die Klosterkirche Bad 
Klosterlausnitz erfüllt. Rund 400 Besucher erlebten ein bewegendes Konzert 
unter der Gesamtleitung von Kirchenmusiker Every Zabel, das von stillen, 
andächtigen Momenten bis hin zu mitreißender Tangoleidenschaft reichte. 
Bereits der Auftakt sorgte für Gänsehaut: Singend zogen die Chöre, begleitet 
vom Reußischen Kammerorchester Gera, in die Kirche ein. Mit Jacques Berthiers 
„Ubi caritas“ entstand sofort jene besondere Atmosphäre, die den gesamten 
Abend prägen sollte.

 Mitwirkende waren neben dem Reußischen Kammerorchester Gera die Holzland 
Kantorei Hermsdorf, der Singkreis Bürgel, das Herztöne Vokalensemble sowie 
das Vokalensemble „klangheimlich“. Als Solistin überzeugte Juliane Rogsch aus 
Rudolstadt mit ihrer glockenklaren Sopranstimme.

Das Programm spannte einen weiten musikalischen Bogen von Johann 
Sebastian Bach über Franz Schubert bis hin zu moderner geistlicher Musik und 
Tango Nuevo. Besonders eindrucksvoll erklang John Leavitts „Für die Wunder 
dieser Welt“, ein Lobgesang auf Schöpfung und Menschlichkeit. Auch Bachs 
berühmter Choral „Wohl mir, dass ich Jesum habe“ berührte viele Zuhörer 
sichtbar.
Einen besonderen Akzent setzte das traditionelle irische Liebeslied „Eibhlin a 
Run“. Die jahrhundertealte Geschichte um eine verbotene Liebe entfaltete in der 
Klosterkirche ihren ganz eigenen Zauber. Das Orchesterarrangement stammte – 
wie mehrere weitere Bearbeitungen des Abends – von Every Zabel selbst. 
Für große emotionale Momente sorgte außerdem das Vokalensemble 
„klangheimlich“. Mit glasklaren Stimmen interpretierten die 7 Sängerinnen „Ubi 
caritas“ von Victor C. Johnson sowie Amanda McBrooms Ballade „The Rose“. Im 
Kirchenschiff wurde es dabei mucksmäuschenstill.

Andächtig wurde es auch während der modernen Pop-Messe von Karl 
Bernhardin Kropf und Kai Lünnemann. Pfarrerin Sophie Kersten trug drei 
Fürbitten vor, während der Chor leise summte. Spätestens beim Solo 
„Lichterloh“, gesungen von Juliane Rogsch, hielten alle den Atem an. Als 
schließlich auch das Publikum einstimmte, verwandelte sich die Kirche in einen 
gewaltigen Klangkörper. Aus 500 Kehlen erklang: „Brenne lichterloh in dir.“ 
Ganz andere Töne schlug anschließend Astor Piazzollas „Libertango“ an. 
Plötzlich wurde mitgeklatscht, Füße wippten im Takt, manche Besucher 
bewegten sich sogar leicht im Rhythmus des Tangos.



 Zum Abschluss erklang das berührende Abendlied „Bleib bei mir, Herr“. Mit einer 
Zugabe verabschiedeten sich die Sängerinnen und Sänger singend aus der 
Kirche. Doch der Applaus wollte nicht enden. So gab es mit dem „Libertango“ 
noch eine temperamentvolle, zweite Zugabe.

Beschwingt und sichtbar bewegt verließen die Besucher anschließend die 
Klosterkirche. Immer wieder war dabei derselbe Satz zu hören: „Ach, war das 
schön.“
Auch Every Zabel zeigte sich nach dem Konzert zufrieden: „Die Chöre haben sich 
in den letzten Wochen intensiv vorbereitet und im Konzert noch einmal alles 
gegeben. Ich bin sehr dankbar, mit meinen Chören solche Konzerte veranstalten 
zu können.“ Besonders freute ihn die große Resonanz: „Dass wieder rund 400 
Zuhörer dabei waren, ist für uns Musiker der größte Lohn.“

Every Zabel



Klangheimlich überzeugte beim Kraftsdorfer Musiksommer

Sie sind in der Region längst keine Unbekannten mehr, doch beim Kraftsdorfer 
Musiksommer traten sie bisher noch nicht auf. Dabei gibt es das Vokalensemble 
„Klangheimlich“ bereits seit 12 Jahren - höchste Zeit also für einen Auftritt in 
unserer Kirche St. Peter und Paul. Am Sonntag, dem 31. Mai 2026 feierten die 8 
jungen Sängerinnen aus der Nachbar-Kirchengemeinde Hermsdorf mit ihrem 
Leiter, Kantor Every Zabel ihre glanzvolle und mit Spannung erwartete Premiere 
beim Kraftsdorfer Musiksommer.

Ihr anspruchsvolles Programm begeisterte die zahlreichen Besucher eine gute 
Stunde lang. Dabei hatte es der berühmte Funke leicht, vom ersten bis zum 
letzten Lied auf die Zuhörer überzuspringen. Mit dem schwungvollen 
„Siyahamba-Light of God“ zogen sie in die Kirche ein. Das Lied stammt aus 
Südafrika und bedeutet übersetzt „Wir wandeln oder wir brechen auf im Licht 
Gottes“. Es kann gut und gerne als Motto ihres Konzerts gelten, denn ihre Lieder 
aus aller Welt künden zum großen Teil vom christlichen Glauben, von der Liebe 
und dem Geist Gottes, dem wir uns immer wieder und in allen Lebenslagen 
anvertrauen, ja mit ihm über’s Wasser gehen können. Fröhliche Lieder wie 
Gospels erklangen ebenso wie ruhige und leise Stücke, die zum Nachdenken 
anregten und zur Ruhe kommen ließen. 



Mit schönen Stimmen und schönen Melodien, vorgetragen in mehreren 
Sprachen, der musikalischen Begleitung mit Gitarre, Flöten und E-Piano und 
einer einfühlsamen Moderation wusste der Chor zu überzeugen und sorgte für 
eine wunderbare Stimmung im Kirchenraum. Die Lieder erzählten von Abschied 
und Angst, von Nacht und Licht und ebenso von Wärme, Liebe und Geborgenheit 
und gaben dies auch an das Publikum weiter.

Ein weiterer Schwerpunkt des Programms waren Lieder über Kinder, die unsere 
Gegenwart und Zukunft sind. Das bekannte und berührende Gemeindelied „Sind 
so kleine Hände“ sangen dann auch ohne Aufforderung alle Besucher mit. Es 
stammt aus der Feder der Ostberliner Liedermacherin Bettina Wegner von 1979. 
Doch die Vielfalt des Repertoires hielt noch mehr bereit wie die bekannten Songs 
„Über den Wolken“ von Reinhard Mey und „Mann im Mond“ von den Prinzen. Als 
Zugabe zum Auszug aus der Kirche erklang nochmals ein Lied aus Afrika. Mit 
dem schlafenden Löwen aus dem Musical „Der König der Löwen“ verabschiedete 
sich der Chor aus Kraftsdorf.

Wir bedanken uns ganz herzlich bei „Klangheimlich“ und Every Zabel für dieses 
berührende Wohlfühlkonzert. Die Premiere ist hervorragend gelungen und die 
Erwartungen wurden voll und ganz erfüllt. Wir hoffen auf ein baldiges Wieder-
sehen und Wiederhören.

Monika Grzanna



Baguette trifft Brezel: Paris zu Gast in Mennewitz

Vor gut einem Jahr fand in Schlöben ein Konzert des Thüringer Orgelsommers 
statt. Aufgrund des großen Zuspruchs wurden damals bereits die Weichen für 
eine Wiederholung in diesem Jahr in Mennewitz gestellt.

Und so war unsere Kirchgemeinde am Freitag, dem 10. Juli, wieder ein Veran-
staltungsort im Rahmen des Thüringer Orgelsommers. Diesmal fand das Konzert 
in Mennewitz statt, an der im vorigen Jahr wieder eingeweihten Gerhard-Orgel. 

Schon am späten Nachmittag war Clown Fietze zu Gast und erkläre Groß und 
Klein die Orgel. Es wurde viel gelacht und dem Klang der Orgel gelauscht. Im 
Anschluss konnten die Besucher an einer Orgelrallye teilnehmen und die 
Geheimnisse der „Königin der Instrumente“ - so wird die Orgel ehrfurchtsvoll 
genannt - erforschen. Vor der Kirche gab es für alle eine Stärkung mit kalten 
Getränken und einem von den Mennewitzern liebevoll zubereiteten Imbiss. In 
Vorbereitung auf den Höhepunkt des Abends, dem Konzert von Alexis Grizard 
aus Paris, wurde auch kulinarisch der Bogen von Paris bis Mennewitz gespannt 
und Baguette und Brezel mit leckeren Aufstrichen serviert. Und so genossen viele 
Besucher im Schatten der großen Linden die Mennewitzer Gastfreundschaft.



Und was für ein Höhepunkt das anschließende Orgelkonzert war! Alexis Grizard, 
geboren in Jena und aufgewachsen in Paris, zeigte eindrucksvoll, was für ein 
Ausnahmetalent er ist. Musikalisch verband auch er Deutschland und Frankreich. 
Er spielte, improvisierte und erfreute die Zuhörer mit Werken aus verschiedenen 
Jahrhunderten von Couperin, Buxtehude, Bach und Vierne. Mit seinem 
einfühlsamen und präzisen Spiel zog er alle Besucher in den Bann. Kein Wunder, 
dass Alexis bereits mehrere Orgelwettbewerbe gewonnen hat. 

Das Publikum in der vollen Mennewitzer Kirche war begeistert: Danke Alexis 
Grizard für dieses besondere Konzert! Ein großes Dankeschön geht auch an alle 
fleißigen Helfer rund um Rena Niedermeyer-Schwarze, Stephan und Almut 
Elsässer und ganz besonders an die Dorfgemeinschaft von Mennewitz, die 
diesen wunderschönen Abend möglich gemacht haben. Alle Besucher waren sich 
einig: In Mennewitz kann die (musikalische) Welt gerne öfters zu Besuch sein!

Text und Fotos: Harald Hempel



Mit Segnung der Schulanfänger 
 

22.08.2026 

10:00 Uhr 
 

St. Salvatorkirche Hermsdorf 

 

Es erwartet 
euch ein 
außergewöhn-
licher und 
fröhlicher 
Gottesdienst 
mit 
spannenden 
und kreativen 
Stationen zum 
Mitmachen 
und 
Ausprobieren. 
 

Kommt und 
lasst uns 
gemeinsam 
feiern! 

Gott spricht: 
Siehe,  

ich mache  
alles neu! 



Ausblick: Konzert zum Totensonntag

Ein ganzes Konzert möchte das Herztöne Vokalensemble am Totensonntag dem 
Thema „Vergänglichkeit, Tod – und die Kraft, die uns trägt“ widmen.

Der Tod ist ein Thema, das im Alltag gern verdrängt wird, das aber dennoch die 
Menschen und auch viele Musiker von jeher beschäftigt. Die Vielfalt der daraus 
entstanden Musikstücke spiegelt sich in unserem Konzertprogramm wider: So 
werden neben Kirchenmusik auch Volkslieder und Popsongs zu hören sein, 
neben alten Meistern wie Bach und Mozart auch zeitgenössische Komponisten 
wie Eric Clapton. Abwechslungsreich wird es auch sprachlich, denn gesungen 
wird auf Deutsch, Englisch, Lateinisch, Schwedisch und Spanisch.

Bis zum Konzert am 22. November 2026 um 17 Uhr in der Hermsdorfer St.-
Salvator-Kirche entwickeln die „Herztöne“ neben den Gesangsstücken zudem 
auch ein interessantes und abwechslungsreiches Rahmenprogramm. Zahlreiche 
Ideen dazu werden gerade diskutiert. Wir haben den Wunsch, nicht nur 
Schwermut zu wecken, sondern auch zum Nachdenken, Erinnern, zu Zuversicht 
und Lebenslust anzuregen. Merken Sie sich das Konzert gern jetzt schon vor – 
die Herztöne freuen sich auf Sie! 



Pfarrer:                       Stephan Elsässer, 07646 Schlöben, Dorfstraße 6
              Tel: 036428 40687, Fax: 036428 51406

Ev.- Luth. Pfarramt:                       07629 Hermsdorf, Kirchgasse 2

Sprechzeit des Pfarrers:      dienstags 10:00 - 12:00 Uhr im Amtszimmer Hermsdorf
                 und nach Vereinbarung Tel.: 036601 40704
Ansprechpartner:
GKR Hermsdorf                      Thomas Bermig, stellv. Vors.

GKR Schöngleina/ Schlöben   Rena Niedermeyer-Schwarze, Vors. Tel. 036428 315308

GKR Oberndorf                 Andreas Jung, Vors. Tel. 036606 60195

GKR Schleifreisen               Stephan Elsässer, Tel. 036428 40687

Kirchenmusiker:         Every Zabel Tel. 036601 934744
every.zabel@ekmd.de

Dipl. Sozialpädagogin:         Almut Elsässer Tel. 0176 20048447
almut.elsaesser@gmx.de

Kirchbüro/ Friedhofsverwaltung:                   Jessica Kamchen, Christiane Fuß
jessica.kamchen@ekmd.de

Tel. 036601 40704, Fax: 036601 939944

Öffnungszeiten:        Montag und Donnerstag 10 - 12 Uhr (oder nach telefonischer Vereinbarung)
Email:  ev-kirchgemeinde-hermsdorf@web.de
Email:  post@kirchgemeinde-schoengleina.de

Bankdaten:  IBAN: DE36 8306 4488 0001 3340 93         BIC: GENODEF1HMF
Bank: Raiffeisen-Volksbank Hermsdorfer Kreuz eG - RVB
Name des Kontos:  Ev. Kirchenkreisverband Gera

Betreff für Hermsdorf: RT 0840  Betreff für Schöngleina:  RT 0877
Betreff für Oberndorf: RT 0863  Betreff für Schleifreisen: RT 0875
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